In Verlage der Hof⸗Buch 


2 | 3 ah 


roh 


des Großherzogthu ms Poſen. 


druckeret von W. Decker &Nomp- Redakteur; Aſſeſſor Kaabaki. 


Mfwoch den aten Januar. 


ms 


Obrigkeitliche Bekanntmachung. 


Es hat ſich dae Geruͤcht verbreltet, daß eine Anordnung ergangen fer; nach welcher die, in 
den gerichtlichen Depofitorien des Großherzogthums Poſen befindlichen Beſtaͤnde an die 
Stagts⸗Kaſſe zur fernern Verfugung. abgeliefert werden ollen. Ich eile, zu erklären, daß eine 
feiche Beſtimmung nicht ergangen iſt, und dadurch diejenigen zu beruhigen, welche, unbekannt 
mie der Verfaſſung, jener Erbichtung Glauben beigemeſſen Haben: 25 5 


Poſen den 19, Januar 1822. 


In ba m d. 
Pirlim vom 18, Januar 


wu Befebt Seinen Majeftät des Königs wur 


de hehe datz Kroͤnungs und Ordensfeſt gefetetz. 


Um 10 Uhr Vormtetags verſammelten ſich im 


Nöniglichen Schloſſe die in Berlin anmefenden 
Perſenen, welche vom Foren Januar 2820 bis 
geſterp, Orden und Ehrenzeichen erhaltem baben, 
And die in Berlin anweſenden Pepſonen, welche 


Seine Mae ſſat den Konig halten einladen kaffen, 
un am heun gen Soge Orden und Ehrenzeichen 


Die letzercen begaben ſſch im dir Kommer ber 


| Ä General- Ordens Kommiſſton, woſeloß ihnen des 
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Könlgl. Ober⸗Appel to (lons-Gerichts⸗Präſdent. N 


Schone vman k. 
Präſdent der General Ordens⸗Kommiſſton. Gg⸗ 
nerale Lieutenant. von Pirch IE, in Auftrag Sei⸗ 
er Dajeflät det Koͤnigs die Drkorattonen uber ⸗ 


ab. f 

Hierauf fübree die General, Ordens⸗Kommif⸗ 
fion alle vorerwaͤhnte Ritten und Inhaber nach 
dem Mitzerſaale, in welchem von jedem der Kids 
niglich Prenßiſchen Orden und Ehrenzeichen Altes 
1 Ritter und Inhaber verſammeld waren; und 
der wilfliche Geheime Legatjonsrath von Raumer 


= 


las daſelbſt die von Seiner Majeſtar dem Könige 
volzogene Lie der heutigen . 


7% Ver ſrihungen vor⸗ 
Dietemnaͤchſt begab ſicch die General- Ordens⸗ 


Kommunen mit ohen auß denn Sc laſſe an weſen⸗ 
den Ritten und Inhabern nach der Domkirche, 


in deren unterem Raum ale andere einer 


un Mitter und Inhader dertils Verfa 
war * 
Sie klechliche Feier fing an als Se. Majeſſat 


der König um elf Uhr auf dem Koͤniglichen Chor 
Sich einfanden . woſeldit die. Prinzen und Prin⸗ 


zeſſinnen des Königl. Hauſes und die jetzt hier 


anwefenden fremden hohen, fuͤrſtlichen Petſonen 
gegenwärtig waren. Der Hof, die Mihiſterlen 
und Behörden, das diplemattſch⸗ Corps und die 
zu Berlin auwefenden Damen des Loulſen Ordens 
waren auf dem Chor der Kirche zugegen. i 
Den Anfang der kirchlichen Feier machte der 
Geſang des eiſten Verſes aus dem Liede: Komm 
beiliger Geiftrc. Darauf folgte die kiturgte, u. 
demnächſ eige Rede, welche der Biſchof Eulert 
am Altar hielt, und mit Gebet und dem Segen 
beſchloß; worauf der Geſang der deiden erſten er» 
ſten Verfe des Liedes: Herr Gott dich loben wir ic. 
die kirchliche Feier beendigte. 5 
Nun erfolgte der fetenliche Zug von Dem nach 
dem Schloſſe in folgender Ordnung: Dig Genergl⸗ 
Ordens⸗Kommiſſſon, die ſeit dem ı9ten Januar 
1820 bis beute ernannten, apweſenden Riiter 
und Inhaber Koͤnigl. Preuß. Orden und Ehren. 
zeichen, Se. Majeſtät der König, begleitet von 
Hoͤchſtihten General⸗ und Flägeladjutanten, die 
Prinzen des Koͤnigt, Hauses, die Ritter des 
ſchwarzen Adler; Ordens, die Ritter des rothen 
Adler⸗Ordens erfier. Klaſſe, und alle Ritter der 
Koͤnigl. Orden und Inhaber von Ehrenzeichen. 
Der Zug ging durch die von den Truppen der 
hieſigen Baratfon geblldeten Reihen nach dem 
Schloſſe, woſelbſt Seine Majefiär den ſen dem 
tigten Jannar 1820 bis heute ernannten, anwe⸗ 
ſenden Rittern und Inhabern Vetſicherungen der 
5 Zufriedenheit und Gnade eriheilten, und den al⸗ 
5 Dank derſelden anzunehmen 95. 
ruhten. 
Hiernaͤchſt degaben fh Se. Majeflär mit den 
Prinzen und Prinzeſſinnen des Koͤniglichen Haus: 
ſas, den hier anweſenden fremden hohen fürfllis 
chen Perſonen, den Rittern der Orden und den 
Inhabern der Ehrenzeichen nach der Bilder galle⸗ 
tie zur Tafel, an welcher, hier und in den an, 
nr Kammern, dreihundert und fechjig, u. 
weißen Saal über zweihundert Perſonen Theil 
= nien. 


Zu der erſlen Königlichen Tafel wurden, auf 


aerpöcien W zwanzig Inhaber von Ni 


Miltitz. 
Schmidt gten 


von der Artillerie. 
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zeichen aus der a der Unteroffijtere 155 Ge⸗ 
meinen der hieſigen Garniſon gezogen. 

Nach aufgebodener Tafel verließen Seine Ma⸗ 
jet der Koͤnig die Verſammlung, unter den in⸗ 
nlgſten Wuͤnſcden aller Anweſenden für das Wohl 
Seiner Maſeſtaͤt und des Königlichen Hanſes. 

Folgendes iſt das Verzeichniß det am heutigen 
Tage geſchehenen Verleihungen von Orden und. 
Ehrenzeichen: 

Den rothen Adler⸗ Olden Iſter Kaffe 
erhielten: 

1) Der Landgraf von He fen: Rotbenburg (ohne 
Eichenlaub.) 2) Der Generals Lieutenant . 


Roeder (mit Eichenlaub). 


Den rolben Adler Orden ater Kleffe a 
mit Eichenlaub: 

1) Der Genetal kieutenant von Ny ſſel. 2) Der 
Generalmajor von Tippelskirch. 3) Der Gens 
ralmajor von Knobelsdorff. 4) Der Generalma⸗ 
jor von Alvensleben. 

Den 845 Adler⸗Orden ater Klaffe. 
ohne Eichenlaub: 

1) Der Kaiſerl. Ruſſiſche Hofmarſchall Graf 
Modene, - 

Deu rothen Adler: Orden zter Klafſe: 

1) Der Generalmajor von Carlowitz. 
Generalmajor von Wrangel. 3) Der Generals 
inajor von Hiller. 4) Der Generate von 
5) Der Generalmajor von Briefen. 6) 
Der Ober von Stülpuagel. 7) Der Oberſt von 
nfanterie⸗ Regiments, 8) Der 
Oberſt von Brauchitſch. 9) Der Oberſt Fiebig 
10) Der Oberſt bon Schacht⸗ 
meyer. 11) Der Kammerherr Freiherr von Sack 
zu Berlig. 12) Der wirkliche Geheime keogtions⸗ 
rath Kluͤber zu Berlin. 
tionsrath Pfeiffer zu Berlin. 14). Der Gebeime 
Regierungsrath von Hofeld zu Duͤſſeldorff. 15) 
von Karcher, Geſchaͤftstraͤger des Großherzogs 
von Toscana zu Paris. 16) von Teichmann, 
Minder⸗Standesherr auf Freyhahn in Schleſien. 
17) Der Freiherr von Kolkwitz auf Tuchorze im 
Großherzogthum Poſen. 18) Der Domprobſt 
von Miaskowski zu Pofen. 19) Der Geheime 
Ober⸗Juſtizrath Sack zu Berlin. 20) Der Praͤ⸗ 


ſident des Churm. Pupillen⸗Collegii von Scheve 


zu Berlin. 21) Der Ober⸗Landesgerichts⸗Prä⸗ 
ſident Freiherr von der Reck zu Frankfurt. 22) 
Der Ober ⸗Landesgerichts Präſtdent Freiherr von 
e Mu reine 33) Der Ober⸗ Landes ⸗ 


* 
1 


2) Der 


13) Der Gebeime Lega⸗ 
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Girlchis⸗Vicepräͤſtdent von Hempel zu Stettin. 


24) Der Ober Landes gerichts⸗Vitepraͤſtdent von 


Fiſcher zu Breslau. 25) Der Oder Landesge⸗ 
richts⸗Vicepräſſdert von Wegnern zu Köntgsberg. 
26) Der Geheime Ober ⸗Finanzratb von Schutz 

zu Berlin. 27) Der Geheime Ober⸗Bergraih 
Klügel zu Berlin. 28) Der Gebeime Ober Res 
gierungsrath Kahle zu Berlin. 29) Der Praͤſt⸗ 
dent und General» Commiſſarius Freiherr von 
Schröͤiter zu Marienwerder 30) Der Landrath von 
Nikiſch a. D. auf Schwarzau in Schleſien. 31) Der 

Kandrath von Dewitz a. D. in Pommern (vor⸗ 
mals Naugardiſchen Kreiſes.) 32) Der Land⸗ 
rar von Hinrich Nimpiſchen Kreiſes in Schle⸗ 
ſien. 33) Der Geheime Ober; Finanzrath Wol⸗ 
fart zu Berlin. 34) Der Landrath von Randow 
zu Rawicz. 35) Der Praͤſident der Armenanſtal⸗ 
ten zu Coͤhn von Herwegh. 36) Der Landrath 
von Stechow zu Rehſſall bei Raſtenburg. 37) 

Der Land- Sypdikos Freiherr von Houwald zu 
Lübben. 38) Der Hofprediger Ehrenberg zu Ber⸗ 
lin. 39) Der Landrath vom Petersdorff zu Bootz 
in der Piietznitz. 40) Der Landraih von Muͤh⸗ 

fenfels in Neu- Vorpommern. 41) Vincent von 
Sulctciyckt auf Plontkowo in Westpreußen. 42) 
Der Geheime Oder Medizinaltath Dr. Langer⸗ 


mann zu Berlin. 43) Der Gebeime Ober Re. 


gierungskatb Schultz, Bevollmaͤchtigter bei der 
biegen Univerfität. 44) Der Superintendent 
Küster zu Berlin. 48) Der Conſtſtorial⸗ Rath 
Poh zu Cölln. 36) Der Hofrath Dirt zu Ber⸗ 
in. 47) Der Profeſſor Nudolphi zu Berlin. 48) 
Der Proſeſſer Schneider zu Breslau. 49) Der 
Geheime Medtzinalrath Dr. Betends zu Berlin. 
50) Der Negierungd: Biepräfident von Gartner 
zu Trier 51) Der Juſliz Kanzlei Direktor von 
Vangerow zu Aurich. 52) Der Geheime Oder⸗ 
Finanzrath Beuth zu Berlin. 5 
Den St. Johanniter Orden: 
1) Der Geheime Legattopstath von Ramdohn, 
Koͤniglich Preuß. Geſandter zu Neapel. a) Der 
Kaif. Raſſ Oberft von Adlerderg und 3) der Kaiſ. 
"Aufl Oderſt von Perowsky, Adjutanten Seiner 
Kaiſ. Hoheit des Grotfürſten Mikolous. 4) Der 
Landſchafts Direktor Graf von Goͤtzen auf Schar: 


feneck und Cudowa in der Grapſchaft Glatz 8). 


Der Kreis⸗Deputirte von Wartenberg auf Metzel⸗ 
thin, Ruppinſchen Kreiſes. ö 
von Oppen a. Di auf Fredersdorf, Behige! Krei⸗ 

ſes. 7) Der General⸗Land ſchalts ⸗Repraͤſentant 


AR 


ſten. 16), Der Kammerherr 
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Freiherr von Stein zu Breslan, 8) Den Kam⸗ 


merhert von Rüxleben, zu Bielen bei Kelbra. 9) 


Der Koͤniglich Baierſche Oderß von Randahl zu 
Nürnberg. 10) Der Koͤnigl Hanndverſch 
germeiſter Graf von Hardenberg zu Ha 
11) Der Hauptmann a. D. von Wintziugetode, 
zu Adelsborn bei Stadt Worbis im Eubs felde. 
) Der Rittinelfter a. D. Ritter ſchaftsrarh von 
Mellenſhin zu Glambeck. 13) Der Rittmeiſtet 
a. D. und Ofipreußiſche Landſchoftsraih von der 
Groeden zu Doͤſen. 14) Der Landes älteſte und 


over, 


Juſſizraih Vitzthum von Sckſtaͤdt, zu Seiſersdorf 


bei Ohlau. 15) Der interimiſtiſche kandrath Freie 
herr von Zedlitz auf Herrmanns waldau in Schle⸗ 

Major Graf von 
Wartens leben auf Carow. 17) Der Major von 
der Groeben a. D. zu Arnſtein in Öfipreußen, 
18) Der Oderſt de la Chevallerie a. O., vor⸗ 
mals bei dem ztey Garniſon⸗Balgillon. 19) Der 


e J 


Seconde⸗Lieutenant von Kniephauſen im urten 
Huſaren⸗Regiment. 20) Der Major von Thun 


im Kaiſer Franz Grenodiers Regiment. 
Das Milisatr: Ehrenzeichen ater Klaffe,. 


1), Det verabſchiedete Kürafier der Kaiſ, Nuffe 


Garde, jetzt in Dlenſten St. Kalſerl. Hoheit des 
Großfürſten Nikolaus, Deſeterow, 


Das allgemeine Cbrenzeichen Mer. . 


. Klaſſe. 

1) Der Ober- Landesgerich | 
Koͤhler, zu Halberſtadt. 2) Der Oberfoͤrſter 
Wagner, zu Gtͤnhaus in der Nieder Lauſttz. 3) 
Der Rechnungsrath Tocche dei der General Con⸗ 
trolle. 4) Angeldis, Migiied des Gemeinderaths 
zu Bonn. 5) Der Steuerrath Rrargig, zu Frank⸗ 
furt an der Oder, 6) Det Bürgermeiſter Werth: 
mann, zu Wolgaft: 7) Der Schul Inſpector 


Prediger -Harbier, zu Markendurg. 8) Der 
Schulinſpektor Pfarrer Dieltich, zu Graudenzz 


9) Der Kaufmann Helle, zu Magdedurg 10). 
Der Commerzienrarb Krage, zu Quedlinburg. 
11) Der Polizei Diſtrikis⸗Kommiſſarius und 


Fürſtlich⸗Trachenbergiſche Kameral⸗ Direktor 


Wolff, zu Trachenberg. 12) Der Kaſernenin⸗ 
ſpektor Krauſe, zu Breslau. 13 
mann Heß, zu Hirſchberg. 1% 


Muſaeus, zu Caprteden bei 


\ 


16:Math Hauptmann 


Der Kauf⸗ 
05 Dar Prediger 
Neuſteuin. 15) Der 
Eizprteſtet und Stadtplarter von Zoffeln, zo Nei⸗ 
ße. 16) Der Kaufmann Deuser ſentor, zu Ag 
chen. 17 Der Baufuſpektof Müller zu N wink, 
Regierungs⸗Bein ks Trier. 18) Der Belege 


muelſter Zuntlbb, zu Mntter. 9) Der Hoſtath 


Fabian, In Berlin. 20) Der Prediger Gealfuß, 


premderg. 22) Der Deichgraf Laue, in der 
Graudenter Niederung. 23) Der Mechantkas 
Hummel, zu Berlin. 24) Dec Ofenfabtikant 
Feilner, zu Berlin. 25) Der Kommertztenrath 
Nuffer, zu Etegaitz 27) Der Buͤrgermerſter 
Sry, zu Schlawe in Hinterpommeen. 
Das allgemeine Ehrenzelcheu ater 
1) Der Lehnſchulze Schünemann zu Mitzow, 
Potsdamſchen Regterungs Beziiks. 2) Der Re⸗ 
glerungs-Botenmeiſter Lauchner, zu Magdeburg. 
3) Der Dortſchulze Roge zu Salzfurth,. Bitter⸗ 
felder Kreiſes, Regierunſs⸗Bezirks Merſedurg. 
4) Der Stadt⸗ und Politet Eteutenant Enders, 
zu Suhl. 5) Der Schulze Feettag zu Scvonwol⸗ 
de, Kreuzburger Rreifes in Schteften. 60 Der 
Schullebrer Schaefer, zu Breslau. 7 Der Schul⸗ 
lehrer Adler, zu Liegnitz. 8) Der Buͤrgermeiſter 
Hoffmann zu Dingden, Megieruags, Beurks 
Münfter, 9) Der Bauer Hawig zu Oelde, Kreis 
ſes Necklingbaufen. 10) Der Erbzins mann Rit⸗ 


ter, zu Klein⸗Bartelſee del Bromderg. 11) Der 


vormalige Kreisaimmann und Ortsſchxize Stre⸗ 
cker, zu Dingelſtaͤdt im Elchsſelde. 12) Der 
Schullehrer Schindler, zu Groß Görſchen dei 
Ligen, 13) Der Cantor und Schullehrer Der 
thold, zu Wilbelmsdorf sei Goldberg. 24) Der 
Unterfoͤrſter Dinfe in Stagnſeß dei Stettin. 15) 
Der Unteroffizier Nadrowski, vom aſten Inf. Reg. 


Aus lan d. 


Aus Italien vom 4. Januar. 

Nach Berichteg aus Neapel hielt der Regent 
am 24. Dejember einen großen Stvatsratb, nach 
welchem der General Pete, der von ihm kom⸗ 
mandirten deitten Dlokſton, welche auf dem Mar 
ſche nach den Grenzen iR ‚folgte. Die erſte und 
Tatze iets h e can Früher die ihnen an- 
gewiefenen Stellungen eingenommen, die pterte 
bleibt als Meſeroe en Neapel. Es ist beſchlaffen 
worden, den unter den Miniſtertum des Gere⸗ 
rals Carascoſa entworfenen Verthetdigunasplau 
detzubshalten; zugleich oll unter Borſitz des Re⸗ 
genten aue Generalen eine Punta gedelder werden, 
am die auf ote Verthetdtzung des Köntgreichs Be⸗ 
lag habenden Geſchaͤfte zu beforxen. Auch un 


TH 
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das Pat lam ent aus feiner Milte elne Kelegs Com: 
miſſion niederſetzen, weiche auit der ausübendes 
Gewalt in Corceſpondenz creten und dem Marla⸗ 
mente täglich von den Vertheidigungs⸗Auſlalten 
Kunde geben fol. Schon am alten Dezember 


dekretite das Patlament die vom Könige bor fel⸗ 


ner Abreiſe votgeſchlagene Verlangerung ſeiner 
Sttzungen auf einen Monat: — In dein um ten 


Dezember im Parlament erſtatteten Gutachten 
3 


über die am Dezember utedergeſetzte Courutifs 
ſton heißes: „Die großen Erſchuͤrterungen, wel⸗ 
che Ea ropa am Ende des votigen und im Unfans 
ge des gegenwärtigen Jahrhunderts erfuhr, Hate 
ten allen Voͤlkern das Beduͤrfaiß nach einen Bar 
serlande und das Buwußtſehn der eigenen Kraft 
gegeben, und ahnen fühlbar gemacht, daß zwiſchen 
den Veritrungen der Demokratie und der abſo⸗ 
luten Monarchie es einen Mittelweg geben müuͤſſe, 
auf dem die wahre Freißett zu finden fei. Wohl 
tft bekannt, daß der Neid, am Ruhme des Mo 
narchen nagend, der ſein Volk befreite, dehaup⸗ 
tere, es ſei derſelde in feinen Entſchließungen mes 
gen Annahme der Verfaſſung nicht frei geweſen. 
Allein aus vielen Beweiſen des Gegenthens nur 
einen: Unter den vom Parlamente vorgeſchlage⸗ 
nen Abänderungen des ſpaniſchen Statuts war 
auch eine, der zufolge jede Probinz einen Staats: 
rath ernennen foilte. Der König glaubte dadurch 
feine Prärogattoe beeinträchtigt; er proteſtirte 
dagegen; er erinnerte an die Grundlagen der ge⸗ 
meinſam deſchwornen Konſtitution, und bewies 
ſomit, daß er nicht wenlger fret war, wenn er 
den Wuͤnſchen der Volks Repräſentation nach⸗ 
gab, als wenn er der Meinung derſelben wider⸗ 
ſprach. Die Beruͤckſichtigung ſeines Einwnefs 


ſelbſt endlich ſprach laut die Eintracht aus, die 


zwiſchen den beiden hoͤchſten Staats gewalten 
herrſchte““ \ SER 


Dem Vernebmen nach hal der König, glelcz 


mach ſeiner Landung zu Livorno, an die Saubere 
rains don Oeſtreich, Rußland, Preußen, Frank⸗ 
reich und Englond Zuſchriſten erlaſſen, worin er 
ib nen feine Geſinnungen süber Die Betzebeghetten 
um Koͤntareicd Neapel zu erkennen giebt. 
Der Oeſterreichiſche Konſul zu Malin Hat eine 
Be kaauuimochuag erlaſſen, daß er keinem Schiffe 
ſetner Narten mehr einen Maß nach dem Röntg⸗ 
welche Map kertheilen werde Ei ele. Fahre 


N 
h 


zeug nrueßte desbalb die beretis eingen nee 


bung einen Eugtiſch ea Schiffe uͤbsrlaffen. 
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Lead ach vom . Faunar. 
Se. Mai. der Kaifer und Ihre Majeſtät die 
Raiferin find geſtern um halb 3 Uhr Nachtiittags 
int beſten Wohlſein hier eingettoffen, und eim 
Wouvernemenes⸗Gehaͤude, der ſogenannten Burg, 
Abgeſtiegen. — Se. Maj. der Kaufer Alexander 
ind heute Nachmittags uin 3 Uhr angelangt, und 
en dem Biſchofhof abgeſtiegen. Beide Monarchen 
haben ſich allen Eripfang. berbeten. Es fand 
demnach keine Ausrückung des Militairs Statt. — 
Se. Majeſtaͤt der Köͤulg beider Sicillen, welcher 
am ten ‚bier eintreffen wollte, i durch hohen, 
in den Appreninengelalenen Schnee, zwei Tage 
zu Caffagiolo, einem kbuſtſchloſſe des Großherzogs 
von Toscana, aufgehalten worden. Am aten all 
er in Manıya eingetroffen, wofelbſt er mit den 
größten Ebhrendezeigungen durch den Erzherzog 
Vtzekoͤnig und die lombardtſchen Aucocltäten em⸗ 
Dfangen wurde. — Amgen hat der Koͤnig zu Bi: 
cenza, am aten zu Conegttaad, am g ten zu Udine, 
am ten zu Goͤrz uͤbernachtet, am 7ten ſchlaͤft er 
zu Adelsberg und am Sten trifft er hier ein. Se. 
Mai, der Kaiſer wird ihm morgen bis Ober⸗Lay⸗ 
Hach enegegenfahren. Die diplomatiſchen Perſo⸗ 
nen treffen nun nach und nach hier ein. Außer 
dem keck. Mimiſter der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten, Fuͤrſten v. Menergich, iſt von denſelben 
bis Heute Niemand hier angekommen, als Graf 
d'Aglié, Koͤnigl. ſardiniſcher Geſandter am Koͤnigl. 
Hroßbrittanniſchen Hofe, mit einer eigenen Sen: 
"Dane nach Laybach beauftrage. Nach zuoerläffi, 
gen Nachrichten werden Abgeordnete der fämmt⸗ 
lichen akalteniſchen Hofe hler eintreffen. 
| (Spaͤtern Nachrichten zutölge ſiad Se Maj. 
der König von Neapel wirklich am Sten Mittags 
In Lapbach angelangt.) . 
3 London den 7. Januar. 
Die Regierung wird, wie es heißt, dem Par⸗ 
‚ Aement für die Königin ein Jahrgehalt von 50000 
Pfund, doch unter gewiſſen Bedingungen, vor⸗ 
ſchlagen. Das liaterhaus ſoll nämmch über die 
Procedur der Palrskammer in der Rechtsſache 
gegen bre Maſe flat einen Beschluß kaſſen. Die 
Koͤntgen gell ute bel hoſe eiſchennen, oder gar Eng⸗ 
hand verlaſſen „ . 
„Am aten d. nahm die Königin außer andern 
Adreſſen auch eine der Einwohner von Colcheſtet, 
dle das Pa tamemsglicd Herr Wellen, überrsich 
e, an eiend beantwortete ſolche auf die berelis ſchon 
bekam d eiſ e. 
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Zu Renfinzton wurde 
Barmberh-Krichfpiets eine Adreſſe an den Koͤnig um 
Entloffung der Minifter; eine an die Koglgin zum 
Gluͤckwugſch äber den Ausgang ihrer Sate, und 

eine Beliton an Unterhaus um Wiedereinfchhrung 
des Nameas J. M. dns Kirchen 
„Uaſere Blätter berichten Folgendes: Der Fran⸗ 
söfliche Bolſchafter Herzog Derazes bedient ſich, 
wean er auf feinen Lanpfige Harcow verweill, 
elles ſichern Mannes, Namens Örsnier, der feine 
Depeſchen nach London bringen, 8 ihn 
Lingelaufeneg ben London bolen muß. Am Zuges 
Dezember Abends, kehrte G. pon London zuräch, 
Et hatte 6 — 7 Meilen zurückgelegt, als er ploͤtz⸗ 
lich von 2 Männern zu Fuße und 3 andern zu 
Pferde meuchelntorderiſch angefallen wurde. Ge 
Kam fedoch int einigen leichten Wunden glücklich 
dab on. Auf den Beriht.des Lord Sldmonth Hat 
x, dane Befehl Ander auf 9055 Angabe und 
Entdeckungen der Mörder 200 ld. Belohnung 
du ſeb enn 55 W Es 

Herr Canning, der bekanntlich feine Entlaſſung 
genommen, weil er mit den andern Miniftern in 
Hinſicht des Prozeſſes gegen die Königin nicht 
gleicher Meinung war, xeifer nunmehr don hier 
nach Paris ad. Man hofft jedoch, daß er in tie 
niger Zen nach England zurückkommen werde 

Am die ufer den Miniſterio von Pitt einge⸗ 
fuhrte Fenster Taxe nicht zu bezahlen, hat ein 


hiefiger. Daußbefiger vier fcine Genfer dermauern 


und dae Inſchrift an denſelben anbringen taffen: 
„Piti's Werke., 1 ſter, ater, ziet e 
Unferam hochſelig en ö 
hieſigen öffentlichen 
mem errichtet werden, desgleichen auch dem ver⸗ 
ewigten Sbakelpeare zu Stegtor d. 
Unfre Mintſtertal Blätter versichern, daß die 
Sitzungen des Parlemems am agſſen dleſes be⸗ 
tun uit eröffnet werden. i 
Maditid den 30. Dezember. 
Der Koͤnig geuleßt einer vollkommenen 
gupdheit, und arbeitet gagſich mit den. 
Der Marg ats von lav, den ein Geſundbeitss⸗ 
zuſtand verhindert. den Geſandtenpoſten in Paris 
amusresen. Besteht, fh nach Malaga, bon deſſen 
RL i BU 
„Die Muagliedee des ‚pntriokhen Clubys zum 
Moltboſer Ktenz hatten ich An der Macht en 
verſanunelt, Onoe dt Eelaub neh bazu ch he ſtacht 
und eshaiten zu haben. Aufzeingelaufenen Be 
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bon den Elutwob nern des 
gebet beſchloſſen. 


und dle für ihn 


Koͤnige wird auf einem 
Vlatz ein angemeſfenes Monu⸗ 
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Ge ö 
den Miniſtern⸗ 


fel von Seiten des Cioilchefs von Madrid (Mar- 
quis de Eeraldo) aus eigander zu geben, erbod 


ſich ein großer Tumuft in der Berfammtung. 


Man faßte endlich den Eutſchluß, bei der Behoͤr⸗ 
de vermittelſt einer Deputarion öm die Erlaudnif 
anzuhalten, zuſammen zu bleiben; ſte wurde ers 
heile, und der Clubb ſetzte feine Verhandlungen 
fort, und verfaßte eine Vorſtellung an den Koͤnig, 
worin er auf Entlaſſung der Mintſter antraͤgt. 
Wir tbeilen einige Stellen daraus mit. Nachdem 
die Bittſteller ſich in allgemeinen Ausdrücken über 
„die übertriedene Mäßigung der Minifter und die 
AUngeſtraftheit der öffentlichen Ruheſtoͤrer beſchwert, 
fahren fie fort: „Wir fahen Ewr. Maſeſtaͤt 
erhabenen Namen auf eine ſenſame Weife 
gefaͤhrdet, zur Zeit als die Sanktion des 
berühmten Dekrets der Korted wegen Aufhe⸗ 
bung der Moͤnche, welche Aufbebung noch nicht 
in Ausfübrung gebracht worden, flatt fand. 
Wir ſahen die Schlaͤfrigkeit, mit welcher die ME 
niſſer die polltiſchen und militairiſchen Bewegun⸗ 
gen der Nattonen des feſten Landes wahrnahmen. 
— Das Miaiſtertum ſchwieg uber augemeine 
Meinung bilden konnte, nicht hatte verhehlen 
dürfen; von der andern Seite aber epthüllte es 
alles, was irgend beitragen konnte, unſer Ver: 


trauen in Ech, Königl. Mojeftär zu ſchwächen. 


Unſchuldig haben wir zu den letzten Auftritten vom 
Toten Nobemaer beigetragen, die den Credu der 
Nation auf das fonderbarfe gefährdeten. Wir 
‘sahen Ew. Majeſſät durch den Einfluß der Mini⸗ 
er gehöthigt, in dieſe Haupiſtadt zuröckzukehren, 
ünd gezwungen, ihren Beichtvater zu entfernen, 
Durch Ausſprechung des gebeiligten Wortes: 
Das Vaterland iſt in Gefahr, wurde nicht allein 
die Öffentliche Ruhe unnoͤthig gefuͤhrdet, fondern 
unſere Vaterlandsſiede und unſer guter Glaube 
getäuſcht.“ 8 8 5 8 { ir 132 
„(Privatnachrichten aus Madrid melden über die 
letzten Ereigniffe und Unruhen in der Hauptſtadt 
folgendes: „Seit einiger Zeit ſchien die Regler un 9 
die Augen zu ſchließen uber die perſchiedenen 


Elubbs, welche, dem Geſetze vom gien November 


Jumwider, ſich jeden Adend in den Kaffrehäuſern 
Fontana d’Oro und zum Maltheſerkreuz verſam⸗ 
molten. Die vornebmſten Redner dirſes Eludbs 

waren zu Stellen defoͤrderr worden, und hoͤrten 
daher auf, die Regierung zu tadeln; ihre Reden 
Waren unbedeutend geworden, Seit g Tagen zeig⸗ 


* 


Maßregeln, die es dem Pudlikam, damit es feine. 


ten ſich aber andere Indloſdnen auf der Redner⸗ 
dühne, die das Mluiſterium aufs heftigſts angrits 
fen, was dem letztern um fo weniger gleichgültig 
feyn konnte, da unter ihnen einſtußreiche und po⸗ 
pukatre Männer waren, wie z. B. der Herzog del 
Parque und der Advokat Mora, Herousgeder dies 


Lonstitueional, — Dig Etudbs würden daher 


nochmals verboten; fie kamen aber doch zuſam⸗ 
men, und ließen die Rednetbühne, dle das Go 
vernement hatte wegräumen laſſen, wieder auf⸗ 
richten. Der erſte Gebrauch, den man davon 
machte, war, daß ein Mieglied hetaufſſleg und 
eine Petion an den König ablas, worin Se. Köͤ⸗ 


nig! Majeſtät gebeten werden, Ihre Migiſſer zu 


entloffen. Dieſe Adreſſe erhielt ſofort 100 Un⸗ 
terſchriften. — In der Nacht auf den 28ſten hat 


ſich daher der Marquis Ceralbo in Perſen in den 
Elubb zum Maltheſer⸗Kreuz degeben, um ihn in 


Gefolge des oben berührten Geſetzes zu ſchließen, 
in Betracht, daß der früher darüber ertaffene Bes 


ſchluß nicht zur Ausfuhrung gekommen. Die 


Mirgiteder des Clubds ſetzten bieſer Maßregel off. 


“ 


nen Widerfand entgegen, das Anſehn der Geſe⸗ 


tze iſt durchaus velkanm worden und der Sagt 
ward zum Schauplatz des heftigen Tumults. — 


Es ſind ſtrenge Maßlegeln getroffen worden, um 


der Rückkehr Folder Unordpungen vorzubeugen 


Die Rednerbühnen And in beiden Kaffechäuſern 
abgebrochen und weggebracht worden, aber das 
Volk beſetzt alle Straßen die dahm führen, die 
Nationalgarde iſt unter den Waffen und man luͤrch⸗ 
tet fraurtge Folgen.) K 


Alle ug ſere Zeitungen haben ſich gegen die Mi⸗ RE 
nifler erklärt; nur der Lniverfat vertheidigt fie. - 


noch. Aller Wahrfheiniichfeir nach werden wir 


bald einen vollſtaͤndigen Minſſter wechſel eintreten 
ſehen. “= 

Nach den neueſten Briefen aus Liſſabon iſt der 
Nationat⸗Congteß am 1gten Dezember feierlichſt 
inſtalitt worden. et, 


Mainſtrom den 13. Januar. 8 
gelegenbeiten Neapels näher iſt, als vieleicht HB». 


glaubt wird. — Ein Theil der dleſem Staate, 
von Holland aus, angebotenen Anleibe (1: Mill. 


Gulden) fol vornehmes Privarvermögen ſeyn.— 
Es heißt, daß Lompeduſa zwiſchen Malta und 


Tunis) an Frankreich abgetreten werden foll. 


Man will wiſſen, daß die Beendigung der Ans > 


m Bm. 


Vor 7 Jahren wurden in dem Walde bei Id⸗ 
ſtein im Naſſauiſchen zwel franzoͤſiſche Offiziere 
und die Gaftin des einen ermordet, und ihre 
Haabe, etwa 600 Gulden, geraubt. Niemand 
erfuhr damals etwas von der Sache; als aber 
am ziſten December v, J. das Todtenſeſt gefeiert 
wurde, fand elner der Zuhörer des Kirchen raths 
Koch zu Jöſtein ſich durch deſſen Vortrag derma⸗ 
len erſchuͤttert, daß er nach dem Gottesdienſt zu 
dem Beamten ging, ſich ſelbſt als Mörder jener 
Derfonen, und noch zwei Andere, als feine Mit⸗ 
ſchuldtge angab, von deven er jedoch den einen, 
der Vater von ſſeben Kindern ſeyn fol, nicht 
nangte. Der Mörder, welcher ih ſelbſt aagege⸗ 
ben hat, beißt Wolf, und wird dort zu Lande, 
weil er niit Schweinen handelt, gewohnlich der 
Säͤͤuwelf genannt,. Dieſer geſteht in feinem Be: 
kenatniſſe, daß, als ſie mit den Offizieren fertig 
waren, die Frau auf den Kateen und um Gottes 
willen unt ihr Erben dat, und ihr Eigenthum gern 
hergeben wollte. Ich kann ſie nicht toͤdten, er⸗ 
klaͤrte darauf einer der Mörder; allein Wolf ers 
Härte; So thus ich's, wickelte die Haare der Frau 
um die Hand, und ſchunt ihr den Hals ad. Die 
Leichen wurden in dem Wald vergraben, und 
Wolf übernahm ſich ſeudem oft im Trunke, ging 
auch zuweiſen zu dem Grade der Frau, wo jegt 
eine ſchoͤne Birke ſteht, um zu beten; allein kein 
Mittel bermochte den Richter in feiner Bruſt zu 
dbeſchwichtigen, und er fuͤblte fi endlich gedrun⸗ 
gen, ſich dem weltlichen Richter zu uͤberliefern. 


Mit 27 Stimmen gegen 4 haben die Weiſnar⸗ 


ſchen Staͤnde ſich gegen die Oeffentlichkeit ihrer 
Sitzungen erklaͤtt. Vom Großherzog iſt angetra⸗ 


gen, die Einkünfte um 62,000 Tolk. jährlich zu 


dermebren, Davon ſind 30,000 Thlr. zur Ver⸗ 
ſcärkung des Militatrs nach dem Bundestagsbe⸗ 
ſchluſſe beſtimint, 24 000 aber nebſt 8000 Thlr., 
die am Chauſſeeweſen erſpart werden, für das 
das Zuchthaus in Elſenach. 5 

In einem bateiſchen Landgerichte wurde neulich 


ein Beamter beinahe durch den Aktenſtaub einer 


alten Regiſtratur, die er durchſuchte, vergiftet. 
Ein verſtorbener Regiflrator hatte nämlich die Ak⸗ 
ten, um fie gegen Mänfe zu ſichern, mit Arſenik 
"be Neapel den 26. Dezember, 

In der Bigung vom 22ſten wurde beſchloſſen, 
eine Kriegskommiſſion aufzustellen, welche ſich 


den offiziellen Artikel: a 
‚theilte Se⸗Maſ. der König von England dem Gea⸗ 
fen Ludolf, unſerm Geſandten am Biikuſchen Ho⸗ 


ſlaͤndigen Frenndſchaft zu erneuern. b 


Dber Appellations⸗ and andere Gerichte, und 


mit der ansübenden Gewalt { n, Rorrefpondeng ſe⸗ 


gen, und fo dem Parkament taglich von allen Bere 
Ibeldigungsanſtalten Kunde geben wird. Dieſe 
Kommiſſion wird aus einem Generallteutenant, 


zwei Marſchaͤllen, drei Oberſten und drel Depu⸗ 


titten des Parſoments beſtehen. Der Debutirte 
Poerio ſprach von der Nothwendigkeit, dieſe Tome 
miſſion auf der Stelle zu errichten, indem er. bl 


manches zweck maͤßige angugeben hätte. - 1 


Das Giornale consütuzionale enthält folgen⸗ 


Am gaſten November Tre 


fe, eine Audieoz, um die Kabiuctsſchreiben zu : 
empfangen, Dun. welche ihn.unfer König von dern 
Annabme der Konſtitution unterrichtete. Dieſer 


diplomatiſche Akt, welcher durch die Abweſenhelt 


des Koͤnigs von England von ſeiner Haupiſtadt 
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ſo lange verſchoden worden war, Halte an den 


angeführten Tage ſtatt, Unſer Mintſter in das 
Kabinet des Koͤnigs eingefuͤhrt, überreichte dem 
ſelben das erwähnte Schreiben in Gegenwart des 
Lord Caſileteagh. Der König von England nahm 
den Geſagdten ſehr gaädig auf, fragte nach dem 
Befinden unſers Königs, des General: Vikars und 
der ganzen Koͤnigl. Familie, und ermangelte nicht 
ihm die beſtimmleſlen Berſicherungen feiner de⸗ 


Die Voce del Secolo fagt: „Taͤglich geben 


von Turin, Mailand, London, Paris und Belgien 


an die Redakteure unferer Minerve, Deukſchriſten 
und Plaͤne ein, in welchen man uns Rathſchlage 
giebt, wle das Königreich mit Erfolg zu vertheldi⸗ 
gen ſey, ſo ſtark auch unſere Feinde feya möchten. 
Unter dieſen Namen zeichnet ſich der einer Mili⸗ 
taitperſon, deren Name lange berühmt geweſen 
iſt, des Generals Dumoutier, aus. Auch eig 


Spaniſcher Ofſizler hat uns eine Denkſchrift über 


den kleinen Krieg zugeſandt, die nuͤtzlich ſeyn kann.““ 


Aus dem Oeſtteichſchen dom 10. 


b i Januar. 
Der zu Trieſt verſtorbene, 


geweſene Poſtzelmi⸗ 


niſter Fouche, ſoll zwei Mill. Franken hinterlaſ⸗ 


fen hade. N 
Pearls den 11. Janna. 
In der geſtrigen Sitzung der Pairskammer legte 
der nach Ableſung des Protokolls eingefuͤhrte Ft⸗ 
nanzmialſter den von der Kammer der Deputir⸗ 
ten angenommenen Geſetzvorſchlag, die vorlaͤnſtge 


 Witebung der ern ſechs Iinätfheite der Steuern 
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1 


des Jahres 1821, betreffend ver. Die Kammer 
ernannte eine Special Kommiſſlon, von 5 Mit, 
gliedern, um ihr einen Bericht über den fraglichen 


Geſetzvorſchlag zu er hatten. Herr Graf von Pon⸗ 


Tedentant ſetzie hierauf die Beweggründe eines 
Vos ſchlags auseinnander, den er in der Sitzung 


Som Z6ſten Dezember o. J. gemachs batte, und 


der auf die Ernennung einer Spesfalkommiſfon 
abi weckte, zur Unterſuch ung alles desjenigen, was 
any die Dildung der Patoskammer in einen Ge 
kichts hof, in Gemaͤßheit des Art. 33. der Charte 
a baz. a 

Rach den lezten Nachrichten aus Neapel war 


dex Prozeß gegen die Miniſter Eumpochtara und 
Jurio auf unbeſimmte Zeit binausgeſetzt worden. 


Die ungeduldig erwartete Broſchüre von Kera⸗ 
in: „Frankreich wie man es gemacht har“ Cla 
Kance telle qu'on La falte) iſt erſchtenen und die 
krſte Edition davon war en24 Stunden erſchoͤpft; 


25 


ie behandelt Frankreichs Verhälrmſſe mi den 


- Atemden Mächten, die Armee, die innere Ver 


waltung, dis Juſtiz, den Zuſtand des Kulzus und 
des öffentlichen: Unterrichts. 5 

Das Bidltothekgebaͤude zu Mrobins iſt am aten 
Januar bis uuf den Grund abgebrannt und 10008 


Bande würden ein Raub der Flammen. 


Das Ge Ahr von einem Beobachtungsbeere, das 
in einem gewiſſen Fall zufammengezogen werden 
soll, in grundlos. ö 3 

iet ertiggeie ſich, nach unſern Blättern, kuͤrz⸗ 
lich folgender Vor falle „Ein ſchom etwas Berater, 
let Ehepaar, weledes hei ainem kleinen Einkoim⸗ 
men ſich kaum ordentlſch durchſchſngen könnte, 


batte feit einer Reihe von Jahren rgenmäßig 76 


Meine Mejeter in bet 


ma 


was auf die Seite gelsge und datt in dle Lotte 
sie geſett. Immer war der Esſelg miß ungen, 
e ſich nichr abfihreekin gaffen und, 
zuletzt wütkuich eine Terns oon 38000 Franken ge, 
wangen. Sie kauften von dieſer, Summe eine 

ne Meiereß in det Mühe vag Patt, um dort 
ihre Tage zu beschließen, hattenover die Zahlung 


nuch nicht berſchtit Ehe fie Paris verliehen, 


wünſchte des Monn auch einmal das Schaufel 
a 18 38 die 3%, ae 1 29 ant 85 175 Er 
zögernd mlt, Sie Inf auch nicht nach, dis ide 
Disan, che das ( anf pie! zu Ende mar, A 1035 
Halle zer fckks BE, 


rte. Oier fanden fie 
größten Be die Ammer ie" 99g Amen 
derſchſ fen. 
hun ſei; ein Theil hielt Wache, der andere rief 


den Polizet Commiffate Herder Dieſer kum; die 


det veſchedenen Zwechem die 
zückt Sich in das i Ser! 
Ste befan nen ſich fchhiſt, was zu 


1 


Thüͤre wurde erdrochen, ader — der Schreibtiſch 
war es auch — und die 35000 Franken waren 
verſchwunden. 
vieke Beſinaung, zu demerken, daß, während 
ſonſt, wenn Vollmond war, durch das Kamin 
ein kleiner Strabl deſſelden in das Immer ſtel, 
disſes diesmal nicht des Fall war. Schneln wur⸗ 
de un Kamin ein kleines Strobkeuer angezündet 
und schn. le ſtür zie arsch der Died durch daſſelbe 
mit feinen 35000 Franken herad. Die Sache ift 
vor den Gerichten andängig gemacht, inzwiſchen 
hatte das Eh paar nichts Eiugeres zu thun, als 
mit den 35000 Kranken den Kauf ihrer Meiensk 
zu der ichlien und Paris zu verlaſſen, ohne — 
zum zweitenmah in das Schauſpielbaus zu gehen.““ 

In Troyes hat der Hojägrige Reck, ein Schwei⸗ 
zer und Handelsdiener bei dem Haufe Guſchardel, 
ſich mit einem Raſſermeſſer einen Schmitt in den 
Hals gegeben, und dann erfaͤuft. Ein von ihm 
bintertaffened Schreiben bekoydet, daß er 600 Fr⸗ 
aus der Caſſe entwendet, und ſchließt mit dem 


Des Mann hate zum Glück ſo 


Wunsch: Möge mein Tod denen zum Beiſpiel die⸗ 


nem, die der hoͤlliſchen Leidenschaft zu Haozardſpit⸗ 


len ſich ergeben. 


Wien vom 72. Januar, 


Ihre Raifert; Hoheit die Frau Erie 


Tiemenine, Gemablin Sr. Koͤnigl. Hoheit des 
Prinzen don Salerno, find nach Laybach adgedeiſt. 

Der Königk franzoͤſſſche Bolſchafter, Margpis 
de Caraman, der Koͤnigt preußiſche Staats fanz⸗ 
ler Fur ſt von Hardenberg und der Koͤnigl. prego 
fire Staats miniſten und Miniſter der aus wär ti⸗ 
gen Angelegenheiten, Graf gon Bernfforß, find 
gleichfalls in den Irarnerfloffehen Tagen nach Lay 
bach abgegangen. Er 


In Grätz, wo Se. Matehän der Haier von . 


Nukland auf Jorer Reise nach Loyvach am zie 
Abends eintrafen und dis zum bey verweilen 
daachtgten Allen hdehidteſeten das Eadeiken⸗In⸗ 

1 
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Mitar Und das Johauneum, und nahm 


verſchienenen Abibeilungen Died Inßtete, die - 


Biblfdigek, das Archie und dag Fi uſtriol W 
eum in hohen e inden Sie 90 
naue Keuntuiß geben, lleßen; auch geruhten 
a6 ptochek bed k. 
buch ute be uf Anexböt f e ö 
Keen den hegt, lf nee Sache, kae 
haͤndig einzuſchteiben . ? 


BER Hlezu eine Beilage £ 


r Anſtale Sich 802 
ich geruhten Ste 
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| Beilage zu No, 7. der Zeitung des Großherzogthunts Poſen. = 


St. Petersburg, Das dem Gurddef. 
ger Jewreigow gehörige Dampfſchiff Wolga, hat 
um abgelaufenen Jahre auf der ganzen Laͤnge des 
Wolga⸗ Stromes, 
auf der Vorſee, fehr gluͤckliche nnd nütziſche Fabr⸗ 
len gemacht; es kann 3 Fahrzeuge, mit 59,000 


Pud im Schlepptau mit ſich fortbringen, und bat 


fo vie ! Kraft als 60 Pferde. Von Allrachan bis 
Satatow brachte es 13 Tage zu. . 


J ER Er RT 


Noch Briefen aus Raguſa ſollen Arnauten⸗ 


Corps für Ali Paſcha ſich erklart haben, und das 
Land durchſiretfen, und felbft viele Leute von der 
großherrlichen Armee ſten zu ihnen ſchlagen. 
Nach Briefen aus Corſu follen jedoch die zwei 
Forts und die alte Feſlung, welche Ali Paſcha 
noch inne hatte, durch die Zamiden und durch eine 
kleine Zahl Griechen, welche zur Belagerung zu⸗ 
ruͤckgeb lieben waren, genommen worden ſeyn. — 
Laut Briefen aus Moren fol Veli Paſcha mit 
feinen zwei Soͤhnen und feinen Frauen zu Corone 
enthauptet worden ſeyhn ö 


Wien den 13. Jannar. De 
Der nenpolttanifche Bolſchafter, Färft Ruffo, 
reiſte in Folge einer von dem Konig Ferdinand 
erhaltenen Einladung nach Laybach ab, um Se. 
Majeſtät bei Ihrer Apkunft zu empfangen. Man 
will wiſſen, daß diefer Furſf zu einem wichtigen 
Poſſen deſtimmt ſei. Uebrigens follen die Höfe 
von Turin, Florenz, Rom, Modena und Lucca 
eingeladen worden ſeyn, Miniſter zum Kongreſſe 
nach Laydach zu fenden. Der bisherige rufifche 
Bolſchaſter in Neapel, Graf Stakelderg, if zu⸗ 
ruͤckbe rufen PR 
Ein unverbürgtes Gerücht ſpricht von einer 
Proteſtatlon des Königs von Neapel gegen ahe 
Beſchlͤͤſſe des Reapolikaniſchen Parlaments; es 
scheint indeß bis jetzt blos durch die Reiſe des 


Fürſten Ruffo zu Sem Koͤnige beranlaßt worden 
‚fo wie von der eiſten Auflage des aten Ba 


zu ſeyn. Uebrigens deuten ale Anſtatten auf einen 
längern Aufenthalt unſers Hoſes in Lafbach, oder 

> auf elne Fortſetzung der Reife nach Italien. 
Die bereits verwandten Kriegskoſſen ſollen ſich 

ſchon anf 50 Millionen Golden belaufen. 


befenders aber zu Aſtrachan 


Exemplare erhalten, und erbietet ſich 
Rihlr. für jeden Band zu überlaffen, 


— 


Vermiſchte Nachricht e. es 


Nach Briefen aus Magdeburg hat ſich der Un⸗ 
lerbehmer der daſigen Bühne, Herr Fabricius, 
während der Borſtellung des Don Carlos durch 
einen Piſtolenſchuß ins Herz, getöͤdtet. Er hatte 
dazu den Augenblick gewählt, wo Poſa, vom Git⸗ 
ter her, auf der Bühne erſchoſſen wird; er batie 
zu dem Ende bie Beſorgung dieſes Schuſſes ſelbſt 
übernommen, und fank dei dem ſogenannten 


Schlag⸗ oder Stichworte mit dem Marquis Pofa 
zugleich zu Boden, kohne einen Laut don ſich zu 


geben. 5 . 

Die Santtaͤts⸗Commiſſton in St. Gaten klagt 
uͤber den fortdauernden Unfug der Afterärzte, dei 
deren einem man nicht wenig Arſenik unter den 
Arzneivorräthen gefunden, „Noch immer hebt die⸗ 
ſe Schlange ihr Hahpt empor, Net ſich ſtomm 
und nützlich, und wuͤrgt um. fo ſſchertt; doch 
meiſt nur ihre Günſtlinge.“ l 5 

Ein Saͤufer ließ in einer Rordamerikayiſchen 
Zeitung Folgendes einrücken: „Da ich das 
Unglück habe, ſtarke Getraͤnke mehr zu lieben, 
als mir gut iſt: fo erſuche ich ale Verkäufer ders 
felden, mir dergleichen um keinen Preis mebr 
abzulaſſen, und mich noͤthigen Fahs, wenn ich 
darauf beſtehen ſollte, mit Gewalt fortzutretben; 
todem ich zwar ein großer Trunkenbofd, aber 
mis Gottes Huͤlfe noch kein unverbeſſerlicher din.“ 
— Folgt die Unterſchritt, dann ein Poſſſerlyn: 
„Wer mie, dieſer Anzeige ungeachtet, Rum u. dgl. 
verkauft, den werde ich Öffentlich: namhaft ma⸗ 
chen, damit Jedermann erfahre, wir mich zur 
Sünde verkäitet ha.,“ 


Don der zien Ausgabe von 
Erſer Band, * 
nie des 
dat die unterzeichnett Buchhandlung noch mehrere 
ſelbige aa 


Dieſe Ausgabe zeichnet ſich Arfondere von der 


menen dadurch aus, daß man die Titulaturen 
5 Jümmmicher Staats behörden darin findet, welche 
aus letztetker weggeblieben ad. 
ofen im Januar 1821. 
Seinſ Siegfried Mittler 
3am Markt Nros , 


| 33 Sa der Buchbandlung von E. S. Mittler 
in Poſen am Markt Ro. 99. iſt zu haben: 


Hin, Dr. Theodor ( vd. Profeſſor 


am Berliniſch Koͤlniſchen Gymnaſium) 


volkthuͤmliches Woͤrterbuch der Deut 
ſchen Sprache, mit Bezeſchnung der 
Ausſprache und Betonung, fuͤr die 
Geſchuͤfts⸗ und Leſewelt. zter Band. 

L bis R. 8k Bogen gr. 8. Han 
nover, in der Hahn chen Hofbuch⸗ 
handlung. Praͤnumerations⸗ Preis 


Diruckpapier 3 Kthlr. 
Schreibpapier 4. Athlr. 


Far das Publikum bedarf es nur der Anzeige, 
0 RER eines Werkes erſchtenen iſt, 
welches vor den Richterſtuͤhten der Kritik Anet⸗ 
kennung ſeines Werths, und in der Geſchaͤfts⸗ 
welt die ſeltene Auszeichnung gefunden hat, daß 
es von dem Preuß iſchen Miniſterlum der geiſtli⸗ 


chen, Unterrichts, und Medtzinal⸗Angetegenhei⸗ 


ten der ehrenvollſten offentlichen Empfehlung an 
faͤmmliche Provinzial» Regierungen der Preuß. 
Monarchie gewürdiget worden, Der Verf. bat 
gluͤcklich die Aufgabe geiöfet, den ganzen ‚reichen 
Sprachſchatz der Deutſchen, aus allen Gegenden, 
aus einbeimifchen und fremden Quellen alter und 
neiſer Zeit, zu ſammeln, und allen Ständen des 
gemeinfamen Vaterlandes, im Gebiete des hoͤbern 
und niedern Wiſſens, im praftifhen Leben des 
Umgangs, in der Welt der Seſchaͤfte wie der 
Schriftsteller und Dichter ein ſicherer Führer zu 
werden. — Der are Band, welcher das Ganze 
vollende?, wird ſchon lin Laufe dleſes Jahres er. 
ſcheinen. Der Pränum. Preis ſteht bis dahitz 
Noch offen. n 


In der Buchhandlung don E. S. Mittler in 
Poſen am Markt Nro. 90 iſt zu haben: 

So eben erſchieu und wurde au alle Buchhandlungen 
des Ju- und Auslandes verfandt; 

Die Vierte vermehrte und verbeſſerte Auflage von: 
Sophie Wilhelmine Schelblers 


Allgemeines Deutſches Kochbuch 
fü 


r* 
bürgerliche Haushaltungen, 
oder = 


oder ’ 
gründliche Anweilung wie man obne Vorfenut- 
niffe alle Arten Speifen und Backwerk auf die 
wohlleilſte und ſchmarkhafteſte Art zuberelten kaus. 
Ein unentbehrliches Handbuch für angehende 
Hausnütter, Daushälterinnen u. Koͤchinnen. 
Oktav. 432 Selten. Mit einem neuen ſchönen 
Tltelkupfer. Preis 1 Thlr. Sauber gebunden 
1 Rihl. 4 Gr. 
Berlin, Druck und Verlag von C. F. Amelang. 
Unter der großen Anzabl von Kochbächern er⸗ 
warb ſich wohl keines ſchneller einen vor⸗ 
theithafteren Ruf als gegenwaͤrtiges! Es 
verdankt dieſen ungetheilten Beifall ſowol 
der Vollſtaͤndigkelt als vorzuͤgllch feiner bewährt 
gefundenen Brauchbarkeit, und kann deshalb als 
den Hausfrauen mit Zuverfüht empfohlen wer⸗ 
den. Vorzüglich ſolte dieſes mügliche Werk bei 
kelnem Geburts⸗ und Weihnachtsge⸗ 
ſchenke oder bei der Ausſtattung einer 
Tochter fehlen. 2% Be 
Die in wenig Monaten nöthig gewordenen 
Bier Auflagen beſtätigen obiges hinreichend! 
Der Preis des Buchs iſt endlich bei einer 42 
\ 5 ſtarken Vermehrung, der 1 geblie⸗ 
en. er 34 A 


F 


8 Vor lad agen g. i 
Am ı ten Oktober d. J. gegen 12 Ubr in der 
Nacht hat der Grenz Steuer⸗Aufſeber Carow in 
der Inſpeetion des Haupt ⸗Zollamts Inowra⸗ 
elaw bei Lenartowo einen zweiſpaͤnnigen Wagen 
mit 24 Centnet Wolle, welche zum Abgang nach 
Polen in Fraudem der Landesherrlichen Gefaͤlle 
beſtimmt war, betroffen und beſchlagen. Die 
Suͤbrer dieſer Wolle haben die Flucht ergriffen. 
Der Eigenthümer der fraglichen Wolle und der 
Transportmittel wird hiedurch aufgefordert, ſich 
binnen Vier Wochen und ſpaͤteſtens bis azoſten 


Gedrnar k. J. bei dem Haußt⸗Zoll Amte Ino 
wraclaw einzufinden und feine Erklärung abzu⸗ 
geben, widrigenfalls mit den beſchlagenen Gegen; 
Händen nach Votſchrift des H. 80. Th. J. Tit. 
51, der Allgemeinen Gerichtsordnung verfahren 
Kunden wird. Ge 2,5 
Vromberg den 27. Dezember 1820. € 
Königlich Preuß iche R egterung II. 
Konzert Anzeige. 
Einem hochzuverehrenden Pudilkum und alle 
blebbabern det Muſik⸗Kunſt zeige ich hiemit ganz 
ergebenſt an, daß ich auf den 26ſten dieſes, durch 
meinen rojährigen Sohn Johann Heiſt' im hieſt⸗ 
gen Freimaurer⸗Saale auf dem Graden ein zweil⸗ 
165 Floͤten⸗ Konzert geben werde, wozu ich ganz 
ergebenß eintade und um einen geneigten zahlrei⸗ 
chen Zuſpruch bitte.. ES 
In der Muſtkalſen⸗Hoandtung des Herrn Si⸗ 
mon auf der Waſſerſtraße find Billets à 8 Gr. 
zu haben, N : 
Poſen den 20. Januar 1821. 
Franz Fei ſt. 


gen ſtaͤdtiſchen Elementarſchulweſens, follen drei 


Lehrer und zwar ein katholtſcher und eln edange⸗ 
lliſcher fur die Knaben Elementar Schule, und 


einer für die Maͤdchen⸗Schule angeſtellt werden. 
Für den erſten Lehrer an der Knaben⸗Schule, find 
außer der freien Wohnung, oder einer Mleths⸗ 
STuiſchaͤdigung von 30 Rkhlr., 300 Rihlr.; tür 
den zweiten Lehrer außer einer Mieths⸗Eniſchaͤdt⸗ 
gung von so Rthlr., aoo Rihlr.; und fur den 


Lehrer an der Toͤchterſchule, außer der freien 


Wohnung, 300 Kthir. an Jahrgehalt etatirt wor⸗ 
den. Es müſſen jedoch alle drei Lehrer ſowohl 


A : ! S „ : 
der deutſchen als der polniſchen Sprache hinlaͤng, Peder zu Vekkaufen oder 


lich kundig, in den Gegenſtaͤnden det Elementar⸗ 
Unterrichis, entweder ſchon geprüft, oder doch 
für die Prüfung genuͤgend vorbereltet und im Be⸗ 
ſitze ähnlicher und glaubwürdiger Zeugniſſe über 
ihr ſittliches Verhalten 
Amts Kandidaten, welche 
wollen, werden aufgefordert 
chung ihrer Zeugniſſe ſobald als möglich zur wei⸗ 
tern Vetanlaſſuug bei uns zu melden. . 
Inowroclaw 285 8 1821, ; 
„ agifieat und D Is 
Er DE Magi e Schul 


a 9 


‚ angefeßte Termin aufgehoben if, 


Bei der bevorſtehenden Einrichtung des hieff⸗ 


ſein. Lehrer und Schul⸗ 
blerauf rückſichtigen 
„ ſich unter Einret⸗ 


VVV 
re Bekauntmachun z 
Bon dem Unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht 
wird mit Bezug auf das Subhaſtaſtions⸗ Patent 
vom 4. September pr. hierdurch öffentlich bekannk 
gemacht, daß auf den gemeinſchaftlichen Antrag 
der Boguslaus v. Un ruhſchen Erben der 
betemtoriſche Bietungstermin zum freiwilligen 
Verkauf des im Birnbaumer Kreife belegenen auf 
99,643 Rihlr. 22. Gt, gerichtlich gewärdigten 
Rttterguts Nozbitek und der dazu gehoͤrigen Bor⸗ 
werke Mechnacz, Heidchen und Urbanomwfi, fo 
wie der Forſten am 25 Mai c. abgehalten wer⸗ 
den wird, und daher der auf den 20, Juli . 


Kaufluſtige Beſttz und Zahlungsfähige werden 
hiermit vorgeladen, ſich am 25. Mai c. guf dem 
Hieſigen Landgerichte bei dem Depurirten Herrn 
Landgerichts Rath Fiebrand zu melden, ihre Ges 
bote abzugeben und bat der Meihbtetende nach er⸗ 
folgter Genehmigung der Erben und des vor⸗ 
mundſchaftlichen Gerichts den Zuſchlag zu gewärs 
tigen. Die Tax⸗ und Kaufbedingungen konnen 
zu jeder Zeit in unſerer Regiſteatur nachgeſehen 
werden, i a NR 

Meferig den 15, Januar ıgar, ; 
‚Königl Preuß, Landgericht. 


f Bekanntmachung. 
Ein zwiſchen Kurnik und Bnin am herrfchaft⸗ 
lichen See nahe dem Provent befindliches, von 
allen bürgerlichen Abgaben und Laſten freies 

Wohnhaus, enthaltend 4 Stuben und eine große 
Kuͤche, bei welchem ſich eine Einfahrt, ein Stall 
auf zwet Pferde und zwel Kuͤhe, ein Schweinko⸗ 
ben, Hühnerſtall ꝛc., auch eine Gaͤrbetel und hin⸗ 
‚ser Diefen Gebäuden ein Obst, und Gemüfe⸗Gar⸗ 
ten befindet, iſt aus freier Hand ſogleich ente 
zu vermiethen. 
‚Nähere Auskunft wegen der Bedingungen in 
Buln Nerd. 100 „ 137% 


N 


© BVeränderungsbalber ſoß Freitag den 26ſten 

Januar um 10 Ubt des Morgens vor hieſigem 

Rathhauſe ein Mecklenburger Wallach, mit tele 

n 0 n Re und ohne 
ehſer, beſonders zum Ziehen dran + Sant: 

lich verſteigert werden. Wear m 
Poſen den 19, Januar 1821. 


Sata dem Hofraum bel dem hießgen 1 
Mogazin⸗Gebaͤude werden am 6. Febrnor c. Voe⸗ 
mittags 9 Uhr zwei gefunde feblerfteie ſtarke Was 


genpferde, (Schecken) nebſt Sielenzeug, ferner 


eine Brüſchke, ein compleiter Leiter Wagen, ein 


Schlitten und verfehiedene andere Geräthe öffent, 


lich an den Meiſtbietenden gegen gleich banre Be⸗ 
zahlung verkauft werden. 
Poſen den 22. Januar 1821. 


ei 


Unterzeichneter wünscht noch elnige na 
den täglich durch Privatunterricht, den er in 
verſchiedenen Sprachen, Känſten und Wiſſen⸗ 
ſchaften ertheilen kaun, befegt zu haben. Wer 
hierdon Gebrauch machen. will, 
gefaͤltigſt be! 


er Schrelber, 
wohnhaft auf der Falle 2 13. 


x * 5 : 85 1 
Verkauf 50 4panſcher Infantados⸗ 
Schaaf ⸗Boͤcke. 
Das Dominium Frauenhayn bei Schweidnitz lin 


Schleſten, bietet dies Jahr wieder ſeine achten 
Schaafböͤcke zum Kauf an. Aecht und rein find 

fie von Vater und Mutter, Verwechſelung kann 
durchaus nicht ſtatt finden, da dieſe Heerde in jeder 


Sorte und in jedem Alter, acht und rein erhalten 


iſt, es weder Baſtarde noch Blendünge darin giebt. 
80 Preis iR MA Ken jetzigen Verhoͤltniſſen der 


1 Seireider preis 
au a5 er gerechn.) Thl. gr. rg 


auch 
Kleine Gerſte ch 
aa Ben. ee ia 8 ouch 
ex en | — — 
= er —.— da 0 


Gutsbeſt itzer auf 16 Rehlr. Koran nim die 


melde ſich 


i n 2 € * 1 i n. 
cl ge gr. pf. (In Cour.) Thl: gr. 4 . 
3 4 16.— Zu Woſſer Per 
auch — — Zu Waſſer 
duch : — Zu e 


Auswahl ſteht dem Käufer frei. 


A n 1 eig 
benſt bekannt, daß ich den Donnerſtag als den 
asien Jauuar in meinem Locale auf der Wionker⸗ 
Straße Nro. 313. einen Ball und zwar mit und 
ohne Maske geben werde, als auch daß ich das 
mit jeden Donnerſtag zu coneinuiren geſonnen din. 
Ich lade daher zum geneigten Beſuch biemit 
ergebenſt ein, mit dem Bemerken: daß das 


Entree für Herren auf 8 Se., dagegen 5 Da 


mens frei, feſigeſtellt iſt. 
Poſen den 28, Januar 1821, 


An gnſt Ablfänger. 


Mein in der hieſigen Vorſtadt, su Si. 
Noch sub Nro, r. belegene (früher Woſ⸗ 


ſidloſche) Garten, mit den dazu gehoͤren⸗ 
den Wohngebäuden iſt aus freier Hand 


zu verkaufen. Kaufluſtige lade ich ein 
ſich dieſerhalb an mich zu wenden. 
Poſen den 12. Januar 1821. 

Heinrich 

sub die 56. am Markte, 


Som ı8ten. Jannot 2 82 1. 


— 


cd reſp. Publiko müde 10 . etge⸗ Be 


A 


